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Einleitung

Scham, Schuld, Angst, Verzweiflung, Trauer, Hilflosigkeit, Wut, Hass,
Neid, Eifersucht …: Psychische Störungen sind eng mit negativen Af-
fekten verknüpft. Entsprechend spielen negative Affekte – sowohl auf
Seiten der Patienten wie auch der Therapeuten – und der Umgang da-
mit eine besondere Rolle in jeder Psychotherapie.

Der Text vermittelt ein integratives Rahmenmodell zum Verständnis
psychischer Störungen, in dessen Kern emotionsdynamische Regulie-
rungsprozesse in Verbindung mit emotionalen Beziehungsgestaltungen
zu sehen sind (u 1. Vorlesung). Ausgehend davon werden typische
Manifestationen negativer Affekte in der Psychotherapie, deren »Dia-
gnostik« sowie der Umgang damit in der Psychodynamischen Therapie
erläutert (u 2. Vorlesung). In der 3. und der 4. Vorlesung wird jeweils
ein Fallbeispiel dargestellt, um den Umgang mit negativen Affekten zu
illustrieren. Den Abschluss (u 5. Vorlesung) bildet ein Blick in die
Psychotherapieprozessforschung, der die Bedeutung der Arbeit an (ne-
gativen) Affekten hervorhebt, sowie ein Fazit, in dem versucht wird,
die Arbeit mit und an Affekten als Brücke zwischen unterschiedlichen
Behandlungsansätzen zu skizzieren.
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